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1. Schreiben an 
 
 
 
Evang. Oberkirchenrat 
Postfach 10 13 42 
70012 Stuttgart 
 
 
 
 
 
 
L-14.118-01/605 21. Februar 2011 
 
 
Förmliche Anfrage Nr. 30/14 zum Kontingent und weiteren Kontingenten irakischer Chris-
ten 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
von dem Synodalen Stern und anderen wurde die beiliegende Förmliche Anfrage zum Kontin-
gent und weiteren Kontingenten irakischer Christen eingereicht 
. 
 
Sie wird im Auftrag der Präsidentin gemäß § 20 Abs. 2 GeschO weitergeleitet, mit der Bitte, wäh-
rend der Tagung der Landessynode im März 2011 darauf zu antworten. 
 
Die Mitglieder der Landessynode werden über diese Anfrage unterrichtet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Ulrike Seibold 
 
Anlage 
 
 
2. Z. d. A. 
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Evang. Oberkirchenrat 
Postfach 10 13 42 
70012 Stuttgart 
 
 
 
 
 
 
L-14.118-01/605 1. März 2011 
 
 
Förmliche Anfrage Nr. 30/14 zum Kontingent und weiteren Kontingenten irakischer Chris-
ten 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
von dem Synodalen Stern und anderen wurde die beiliegende Förmliche Anfrage zum Kontin-
gent und weiteren Kontingenten irakischer Christen eingereicht. 
 
Sie wird im Auftrag der Präsidentin gemäß § 20 Abs. 2 GeschO weitergeleitet, mit der Bitte, wäh-
rend der Tagung der Landessynode im März 2011 darauf zu antworten. 
 
Die Mitglieder der Landessynode werden über diese Anfrage unterrichtet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Ulrike Seibold 
 
Anlage 
 



Walter Stern 
Steinhausstr. 10 
72290 Lossburg 
 
 

21. Februar 2011 
 
 
Württ. Evang. Landessynode 
Frau Präsidentin 
Dr. Christel Hausding 
Postfach 10 13 42 
 
70012 Stuttgart Nr. 30/14 
 
 
 
Förmliche Anfrage zum Kontingent und weiteren Kontingenten irakischer Christen 
 
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten, darüber Auskunft zu geben, wie es um die Debatte und Hilfe 
für die Einreise irakischer Christen als Flüchtlinge in die EU und Bundesrepublik Deutschland 
steht. 
 
Irakische Christen sind seit den Kriegsjahren bis heute großen lebensbedrohlichen Situationen 
ausgesetzt und erfahren im eigenen Land Bedrohung, Rechtlosigkeit, Verfolgung, Vertreibung 
und Mord. 
 
1. Wo ist die Württembergische Landeskirche in kirchlichen, politischen und gesellschaftlichen  
 Gremien als Fürsprecher für sie aktiv? 
 
2. Wie viele irakische Christen haben in der EU, in Deutschland und Baden-Württemberg Asyl 

gefunden? 
 
3. Welche praktischen Hilfen zur Integration erhalten sie in Baden-Württemberg von der Landes- 
 kirche, deren Gremien oder einzelnen Kirchengemeinden? 
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